
Millionen aus Arnsberg
Förderbescheid für historische Altstadt / Löwenanteil für Brunowall

Von Achim Kienbaum

SOEST � Wenn die Rede auf den
Wall kommt, muss das in diesen
Tagen nicht zwangsläufig für
sonnige Gemüter bei der Ver-
waltungsspitze sorgen. Gestern
aber war alles anders – und das
lag an einem Besucher aus Arns-
berg.

Ferdinand Aßhoff, Abtei-

lungsleiter Regionalplanung
bei der Bezirksregierung, be-
wies Sinn für perfektes Ti-
ming, als er am Brunowall
quasi zu Füßen der alten
Stadtmauer bei strahlendem
Sonnenschein einen Förder-
bescheid über insgesamt 2,52
Millionen Euro überbrachte,
der zweckgebunden in Maß-
nahmen zur „Städtebauförde-
rung für die historische Alt-

stadt“ investiert werden
wird.

Die Summe stellt den 80-
prozentigen Landesanteil an
den Kosten für ein ganzes
Bündel von Maßnahmen dar,
die restlichen 20 Prozent
kommen aus dem städti-
schen Haushalt.

Seine Besuche seien auch
deshalb schon zu einer guten
Tradition geworden, weil, so

betonte Aßhoff, in Soest ein
Gesamtkonzept erkennbar
sei, dass es dem Land erleich-
tere, mit Fördergeldern akti-
ve Unterstützung bei der Um-
setzung zu leisten. „Da ist
Soest wirklich ganz weit vor-
ne“, so Aßhoff.

Der Löwenanteil der dies-
jährigen Landesförderung
wird im Bereich Brunowall
eingesetzt werden – dort sol-
len mit dem Geld eine Reihe
von Maßnahmen angepackt
werden, die im Wallentwick-
lungskonzept (WEP) be-
schrieben sind. Dort sollen,
falls die weiteren planeri-
schen Voraussetzungen dafür
wie vorgesehen geschaffen
werden können, möglichst
bereits im nächsten Frühjahr
folgende Projekte angepackt
werden.

Der Wallkronenweg soll sa-
niert und das Mühlenpättken
mit der Einmündung des
Windmühlenwegs neu gestal-
tet werden. Außerdem wird
Geld in die Sanierung von
Grünflächen in den Gräften
und die Sanierung von Ab-
schnitten der Wallmauer, in-
klusive Entfernen von schäd-
lichem Bewuchs, und die Ge-
staltung des Festplatzes Ost-
hofentor sowie die Umset-
zung des Bürgergartens ein-
schließlich des Experimen-
tierfeldes fließen.

Soest
JUBILÄUM IN SICHT
Illingen feiert im Jahr
2020 das 800-jährige
Bestehen. ➔ Welver

BAUERNMARKT
Auch in diesem Jahr
gibt es in Körbecke viel
zu sehen. ➔ Möhnesee
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In Sachen Bundestagswahl-
kampf ist (endlich) die Zielgera-
de erreicht. Vermutlich blicken
auch die Politiker und die zahl-
reichen Wahlkampfhelfer auf
lokaler Ebene sehnsüchtig auf
die Zeit nach dem 24. Septem-
ber und freuen sich auf die
Ruhe, die dann wieder einkeh-
ren wird nach dem Wahlkampf-
Marathon.
Sicher ist, dass es bald auch auf
dem Marktplatz und der Brü-
derstraße wieder ruhiger und
weniger bunt zugehen wird.
Denn all die schönen bunten
Luftballons in den knalligen Far-
ben Rot, Gelb, Orange, Grün
und – seit diesem Jahr auch
erstmals vertreten – in Blau wer-
den bald wieder in der Versen-
kung verschwunden sein.
Ich wundere mich jedes Mal,
wenn ich sehe, dass völlig unbe-
darfte und – zum Glück – poli-
tisch total uninteressierte kleine
Kinder mit den Luftballons der
verschiedenen Parteien be-
stückt werden. Die Kinder tra-
gen die Ballons glücklich durch
die Fußgängerzone, nicht wis-
send, dass sie gerade Wahl-
kampf für eine Partei machen,
obwohl sie die Buchstaben CDU
oder SPD weder lesen noch
schreiben können. Das ist schon
bizarr. � agu

Hecke soll Holz verschönern
Ein bisschen ungelenk wirkt sie
schon, die Absperrung mit Balken
aus Holz, die sich gegenüber dem
Universum Kino Auf der Borg be-
finden. Doch die Abriegelung soll
das öffentliche Grün schützen, das
die Stadt Soest vor dem Arkaden-

haus mit Geschäften und Dienst-
leistern unterhält. „In der Vergan-
genheit sind dort immer wieder
Autofahrer über das Beet gefahren
und Fußgänger haben ohne Rück-
sicht das Grün niedergetrampelt.
Um das Grün zu schützen, haben

wir diesen Zaun errichtet“, sagt
Thorsten Bottin, Pressesprecher
der Stadt. Bewusst will man den
Bewuchs an dieser Stelle niedrig
halten, damit die Arkaden nicht
beschattet werden und gut zu se-
hen sind. Weil die Absperrung op-

tisch nicht sehr hübsch ist, hat die
Stadt nun beschlossen, an dieser
Stelle eine niedrige Hecke zu pflan-
zen. „Im Herbst wird dort eine Bu-
chen- oder Eibenhecke gepflanzt,
das steht noch nicht ganz fest.“
� agu / Foto: Niggemeier
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Offener Trauertreff
17 bis 18.30 Uhr Gesprächsangebot
der Hospizbewegung Soest für
Menschen nach einem Verlust, im
Erdgeschoss der Jakobistraße 44a.

Kinoprogramm
Schlachthof
„Western“, 20 Uhr

Universum
„High Society“, ab 12 Jahre, 15.15,
17.30, 19.45 Uhr.
„The Circle“, ab 12 Jahre, 16.45
und 21 Uhr.
„Barry Seal – Only in America“, ab
12 Jahre, 19 Uhr.
„Killer´s Bodyguard“, ab 16 Jahre,
21.15 Uhr.
„Bullyparade – Der Film“, ab 6 Jah-
re, 14.45 Uhr.
„Tulpenfieber“, ab 6 Jahre, 19 Uhr.
„Die Pfefferkörner und der Fluch
des schwarzen Königs“, 14.45 Uhr.
„Jugend ohne Gott“, ab 12 Jahren,
16.45 Uhr.

Radarkontrollen
Die Polizei kontrolliert heute die Ge-
schwindigkeit in Bad Sassendorf am
Lohweg, in Möhnesee an der B 229
und in Geseke an der B1.
Der Kreis blitzt in dieser Woche in
Geseke, Erwitte, Warstein, Möhne-
see und Welver, heute besonders an
der Landesstraße 749 in Geseke.

Soesterin in
Hamm verletzt

SOEST/HAMM � Zwei Frauen
aus Soest wurden am Sonn-
tag in Hamm in einen Unfall
verwickelt, eine von ihnen
wurde leicht verletzt. Gegen
21.20 Uhr wollte ein 55-jähri-
ger Hammer im Kreuzungs-
bereich Werler Straße / Auto-
bahnauffahrt A 2 mit seinem
VW Passat von der Autobahn-
ausfahrt auf die Werler Stra-
ße abbiegen. Dabei kam es
zum Zusammenstoß mit dem
VW Polo einer 28-jährigen
Frau aus Soest. Bei dem Zu-
sammenstoß wurde die 25-
jährige Beifahrerin im VW
Polo leicht verletzt. An bei-
den Fahrzeugen entstand ein
geschätzter Sachschaden von
6 000 Euro. Der Passat war
nicht mehr fahrbereit und
musste abgeschleppt werden.
Die Werler Straße wurde
kurzfristig gesperrt.

Teststrecke für
Radler mit Tacho

Blaue Schilder exakt 1000 Meter auseinander
SOEST � Soest ist um eine Be-
sonderheit für Radfahrer rei-
cher. Auf der Werler Land-
straße zwischen Soest und
Ampen ist jetzt eine Kontroll-
strecke für Fahrradtachome-
ter eingerichtet worden. Die
quadratischen Schilder am
Straßenrand fallen schon
durch ihre hellblaue Farbe
auf.

Kontrollstrecke für Fahrrad-
tachometer? „Manche Fahr-
radfahrer strotzen gern,
wenn sie aus dem Urlaub zu-
rückgekehrt sind und 220 Ki-
lometer auf dem Tacho ha-
ben“, sagt Soests Fahrbeauf-
tragter Manfred Scholz. Wo-
möglich verbergen sich hin-
ter den 220 Kilometern auf
dem Tacho nur 190 auf dem
Asphalt – oder auch umge-
kehrt. Denn nur wer seinen
Tacho „eicht“, bekommt die
wahren Werte angezeigt.

So ein Fahrradtacho macht
nämlich nichts anderes, als
jede Umdrehung des Rads zu
zählen und mit dem Reifen-
umfang zu multiplizieren.
Stimmt aber schon der Aus-
gangswert (Reifenumfang)
nicht, weil der Tacho falsch
eingestellt oder zwischen-
durch von einem Rad mit
28er-Reifen auf ein 26er-Rad
umgesteckt worden ist, sind
die Kilometerangaben hinfäl-
lig.

Auf der Kontrollstrecke ent-
lang der alten Bundesstraße 1

lässt sich das nun leicht über-
prüfen. Ab Station 0 wird ge-
zählt, das nächste blaue
Schild in Richtung Ampen
markiert 500 Meter Distanz
und das dritte schließlich den
vollen Kilometer.

Und die Schilder, versichert
Scholz, stehen zentimeterge-
nau. Heutzutage brauche nie-
mand mehr die Strecke mit
dem Maßband ablaufen, GPS-
Navigation erledigt die Stre-
ckenmessung unkompliziert
und präzise.

Blieben natürlich noch die
Toleranzen etwa durch
Schlangenlinien. Wer seinen
Tacho also exakt justieren
will, sollte schnurgeradeaus
lenken – und nach Möglich-
keit keinen im Kahn haben,
was zwangsläufig zu Schlei-
fen und längeren Wegen
führt. Ganz abgesehen da-
von, dass auch für Radfahrer
Promillegrenzen gelten.

Mit ungewöhnlichen Ideen
für Radfahrer war Soest
schon einmal groß herausge-
kommen, als die Stadt den
Mittelstreifen für Zweiräder
in der Jakobistraße einführte
und dafür sogar einen Preis
einheimste. Die blauen Ta-
cho-Schilder, so gibt Fahrrad-
beauftragter Scholz unum-
wunden zu, sind nicht auf sei-
nem Mist gewachsen, die hat
er anderswo entdeckt. Und
gekostet haben sollen sie
auch nicht viel. � hs

Wetter bremst Straßenbau aus
Autobahnauffahrt Soest-Ost bleibt weiter gesperrt

SOEST �  Wie der Anzeiger be-
reits berichtet hat, sollte die
östliche Fahrbahnhälfte der
B 475 und der Autobahnauf-
fahrt in Richtung Dortmund
nach Erneuerung der Fahr-
bahn eigentlich am Sonntag
wieder frei gegeben werden.
Daraus wurde allerdings
nichts.

„Die Arbeiten konnten we-
gen des schlechten Wetters
nicht beendet werden und
dauern daher noch bis Frei-
tag an“, sagte gestern Oscar
Santos, Pressesprecher von
Straßen NRW.

Entsprechend verschiebt
sich auch die anschließende
Baumaßnahme, nämlich die
Erneuerung der westlichen
Fahrbahnhälfte der Bundes-
straße und der Autobahnauf-

fahrt in Richtung Kassel,
nach hinten. Ab Freitag ist
dann die Autobahnauffahrt

in Richtung Kassel, die Ab-
fahrt in Richtung Dortmund
sowie die Zufahrt zum Ge-

werbegebiet Soest-Südost
über die Bundesstraße ge-
sperrt. � ls

Die Freigabe der gesperrten Autobahnauffahrt an der B 475 in Richtung Dortmund verzögert sich.
� Foto: Dahm

Hier bei Kaufland geht’s auf dem Radweg an der Werler Landstraße
los. Bei Schild 3 sollte der Tacho 1000 Meter zeigen. � Foto: hs

Eine Herzenssache
Eheleute Krause ziehen Infotag im Klinikum auf
SOEST � Sie sind seit Jahren
gern gesehene Gäste bei Pa-
tienten und Ärzten in Soest.
Denn das Hammer Ehepaar
Angelika und Klaus Krause
hat sich auf seine Fahnen ge-
schrieben, alles dafür zu tun,
damit Herzerkrankungen
nicht weiterhin Todesursache
Nummer 1 sind. Für Freitag
kommender Woche hat das
rührige Paar als Beauftragte
der Deutschen Herzstiftung
einmal mehr eine große Info-
Veranstaltung hier in Soest
vorbereitet.

Los geht es um 16 Uhr im
Klinikum Stadt Soest. An In-
foständen der Herzstiftung
können sich die Besucher
schon mal einen Überblick
über Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen, Risiken und Vorbeu-
gung verschaffen und viel-

leicht auch einen ersten Kon-
takt zur Soester Selbsthilfe-
gruppe „Unser Herz“ knüp-
fen. Gegen 17 Uhr werden die
Krauses die Gäste offiziell be-
grüßen, kurz in die Veranstal-
tung einführen und danach
an den Chefarzt der Kardiolo-
gie, Prof. Achim Meißner,
übergeben. Er ist auch Mit-
glied des Wissenschaftlichen
Beirats der Deutschen Herz-
stiftung und wird über die
Krankheit und die Möglich-
keiten der Medizin umfas-
send referieren. Meißner
steht im Anschluss für Fragen
zur Verfügung. Jeder dritte
Deutsche, so die Statistik,
stirbt an Herzversagen. Im-
mer öfter sind junge Men-
schen betroffen. � hs

Die Veranstaltung endet gegen
18.30 Uhr.

Ferdinand Aßhoff (rechts) brachte gestern bei seinem Besuch in Soest nicht nur die Sonne mit, sondern
auch einen Förderbescheid über 2,52 Millionen Euro. Über beides freute sich Bürgermeister Eckhard
Ruthemeyer. Das Geld wird in die Erhaltung der Altstadt investiert. � Foto: Dahm


